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Zusammenstellung der Verfahren für die Planung und den Bau der Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien von nationalem Interesse sowie von 

weiteren Wasserkraftanlagen (in Erfüllung des Auftrags der UREK-S) 

 

Gegenstand / 

Verfahren 

Anlagentyp und weitere Beschreibung 

 

 Solaranlagen von 

nat. Interesse 

nach Art. 12 Abs. 2 

und 4 rev. EnG1 

i.V.m. Art. 9a VE-

EnV2 

Windenergie- 

anlagen von nat. 

Interesse nach 

Art. 12 Abs. 2 und 4 

(rev.) StromG34 

i.V.m. Art. 9 EnV5 

  

Wasserkraftanla-

gen (WKA) des 

runden Tischs 

«Wasserkraft» 

und Projekt 

«Chlus» (siehe 

Art. 9a Abs. 2 f. 

i.V.m. Anhang 2 

rev. StromVG) 

 

neue oder erweiterte 

WKA von nat. Inte-

resse nach Art. 12 

Abs. 2 und 4 (rev.) 

EnG6 i.V.m. Art. 8 EnV 

mit gewichtigen Aus-

wirkungen auf Raum 

und Umwelt 

neue oder erwei-

terte WKA von nat.  

Interesse nach 

Art. 12 Abs. 2 und 4 

(rev.) EnG i.V.m. 

Art. 8 EnV ohne ge-

wichtige Auswir-

kungen auf Raum 

und Umwelt 

neue oder erweiterte 

WKA ohne nat. Inte-

resse  

in geeigne-

tem Gebiet o-

der in geeig-

neter Gewäs-

serstrecke 

(Eignungsge-

biet; Art. 10 

Abs. 1 

rev. EnG) 

 

wenn möglich, um 

von den Vorteilen 

nach Art. 9a Abs. 4 

rev. StromVG profi-

tieren zu können 

 

 

wenn möglich, um 

von den Vorteilen 

nach Art. 9a Abs. 4 

rev. StromVG profi-

tieren zu können 

 

nein (siehe Art. 9a 

Abs. 3 Bst. a rev. 

StromVG) 

wenn möglich, jedoch 

nicht zwingend  

 

wenn möglich, je-

doch nicht zwin-

gend  

wenn möglich, jedoch 

nicht zwingend 

 

    

 

   

                                                      
1 Änderung des Energiegesetzes im Rahmen des Bundesgesetzes vom 29. September 2023 über eine sichere Stromversorgung mit erneuerbaren Energien («Stromgesetz [StromG]»; BBl 2023 2301), 

nachfolgend «rev. EnG» 
2 Vernehmlassungsvorlage zur Änderung der Energieverordnung im Rahmen des «Stromgesetzes», nachfolgend «VE-EnV». 
3 Stromversorgungsgesetz vom 23. März 2007 (StromVG; SR 734.7) 
4 Änderung des Stromversorgungsgesetzes im Rahmen des StromG, nachfolgend «rev. StromVG» 
5 Energieverordnung vom 1. November 2017 (EnV; 730.01) 
6 Energiegesetz vom 30. September 2016 (EnG; SR 730.0) 
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Rechtsmitte-

linstanz; Rüge-

möglichkeit / 

Kognition 

- evtl. kantonales 

oberes Gericht mit 

umfassender Kog-

nition nach kanto-

nalem Recht 

 

 

- Bundesgericht: 

eingeschränkte 

Kognition (siehe 

u. a. Art. 95 Bst. c 

und d, Art. 97 

Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG7) 

 

- evtl. kantonales 

oberes Gericht mit 

umfassender Kog-

nition nach kanto-

nalem Recht  

 

 

- Bundesgericht: 

eingeschränkte 

Kognition (siehe 

u. a. Art. 95 Bst. c 

und d, Art. 97 

Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG) 

 

- - evtl. kantonales 

oberes Gericht mit 

umfassender Kogni-

tion nach kantona-

lem Recht 

 

 

- Bundesgericht: ein-

geschränkte Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 

Bst. c und d, Art. 97 

Abs. 1, Art. 106 Abs. 2 

BGG) 

 

- evtl. kantonales 

oberes Gericht mit 

umfassender Kog-

nition nach kanto-

nalem Recht 

 

 

- Bundesgericht: 

eingeschränkte Kog-

nition (siehe u. a. 

Art. 95 Bst. c und d, 

Art. 97 Abs. 1, Art. 

106 Abs. 2 BGG) 

 

- evtl. kantonales obe-

res Gericht mit umfas-

sender Kognition nach 

kantonalem Recht 

 

 

 

- Bundesgericht: ein-

geschränkte Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 Bst. c 

und d, Art. 97 Abs. 1, 

Art. 106 Abs. 2 BGG) 

 

Rechtsmittel-

befugnis 

 

betroffene Ge-

meinde  

(Autonomiebe-

schwerde) 

 

betroffene Ge-

meinde  

(Autonomie- 

beschwerde) 

 

 

- betroffene Gemeinde  

(Autonomie- 

beschwerde) 

betroffene Ge-

meinde  

(Autonomie- 

beschwerde) 

betroffene Gemeinde  

(Autonomie- 

beschwerde) 

stufengerechte 

Interessenab-

wägung 

grundsätzlich un-

eingeschränkte In-

teressenabwä-

gung nach Art. 3 

RPV; dabei insbe-

sondere Berück-

sichtigung der Inte-

ressen nach Art. 10 

Abs. 1ter rev. EnG 

und Art. 7b VE-EnV 

 

grundsätzlich un-

eingeschränkte In-

teressenabwä-

gung nach Art. 3 

RPV; dabei insbe-

sondere Berück-

sichtigung der Inte-

ressen nach Art. 10 

Abs. 1ter rev. EnG 

und Art. 7b VE-EnV 

- grundsätzlich unein-

geschränkte Interes-

senabwägung nach 

Art. 3 RPV; dabei ins-

besondere Berücksich-

tigung der Interessen 

nach Art. 10 Abs. 1ter 

rev. EnG und Art. 7b 

VE-EnV 

 

grundsätzlich un-

eingeschränkte In-

teressenabwägung 

nach Art. 3 RPV; da-

bei insbesondere Be-

rücksichtigung der 

Interessen nach 

Art. 10 Abs. 1ter rev. 

EnG und Art. 7b VE-

EnV 

grundsätzlich uneinge-

schränkte Interessen-

abwägung nach Art. 3 

RPV; dabei insbeson-

dere Berücksichtigung 

der Interessen nach 

Art. 10 Abs. 1ter rev. 

EnG und Art. 7b VE-

EnV 

 

                                                      
7 Bundesgerichtsgesetz vom 17. Juni 2005 (BGG; SR 173.110) 
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UVP 

 

nein nein - nein nein nein 

kt. Richtpla-

nung für ein-

zelne Anlage 

(Art. 8 Abs. 2 

RPG) 

bei Richtplaneintrag 

zu Eignungsgebiet 

nicht nötig (siehe 

Praxis und Art. 8 

Abs. 3 E-RPG8); 

sonst ja (siehe 

Art. 8 Abs. 2 RPG 

und Art. 8 Abs. 4 E-

RPG), aber dann 

keine Vorteile nach 

Art. 9a Abs. 4 rev. 

StromVG  

 

bei Richtplaneintrag 

zu Eignungsgebiet 

nicht nötig (siehe 

Praxis und Art. 8 

Abs. 3 E-RPG); 

sonst ja (siehe 

Art. 8 Abs. 4 E-

RPG), aber dann 

keine Vorteile nach 

Art. 9a Abs. 4 rev. 

StromVG  

 

ja (ausser wenn 

kein neuer Standort 

vorgesehen, siehe 

Art. 9a Abs. 3 

Bst. a rev. 

StromVG) 

Richtplaneintrag 

nach Art. 8 Abs. 2 

RPG nötig 

nein (siehe Art. 8 

Abs. 2 Satz 2 E-

RPG) 

nein 

Rechtsmitte-

linstanz; Rüge-

möglichkeit / 

Kognition 

 

- evtl. kantonales 

oberes Gericht mit 

umfassender Kog-

nition nach kanto-

nalem Recht 

 

 

- Bundesgericht: 

eingeschränkte 

Kognition (siehe u. 

a. Art. 95 Bst. c und 

d, Art. 97 Abs. 1, 

Art. 106 Abs. 2 

BGG) 

 

- evtl. kantonales 

oberes Gericht mit 

umfassender Kog-

nition nach kanto-

nalem Recht 

 

 

- Bundesgericht: 

eingeschränkte 

Kognition (siehe u. 

a. Art. 95 Bst. c und 

d, Art. 97 Abs. 1, 

Art. 106 Abs. 2 

BGG) 

 

- evtl. kantonales 

oberes Gericht mit 

umfassender Kog-

nition nach kanto-

nalem Recht 

 

 

- Bundesgericht: 

eingeschränkte 

Kognition (siehe u. 

a. Art. 95 Bst. c und 

d, Art. 97 Abs. 1, 

Art. 106 Abs. 2 

BGG) 

 

- evtl. kantonales 

oberes Gericht mit 

umfassender Kogni-

tion nach kantona-

lem Recht 

 

 

- Bundesgericht: ein-

geschränkte Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 

Bst. c und d, Art. 97 

Abs. 1, Art. 106 Abs. 2 

BGG) 

 

- 

 

- 

     

 

 

 

 

 

                                                      
8 aktuelle Fassung der Änderung des Raumplanungsgesetzes im Rahmen des Beschleunigungserlasses (BBl 2023 1602), nachfolgend «E-RPG» 
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Rechtsmittel-

befugnis 

 

betroffene Ge-

meinde  

(Autonomiebe-

schwerde) 

 

betroffene Ge-

meinde  

(Autonomiebe-

schwerde) 

 

betroffene Ge-

meinde  

(Autonomiebe-

schwerde) 

 

betroffene Gemeinde  

(Autonomiebe-

schwerde) 

 

- 

 

- 

 

stufengerechte 

Interessenab-

wägung  

 

grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen, wenn in 

Eignungsgebiet 

(siehe Art. 9a 

Abs. 4 Bst. c rev. 

StromVG) 

 

grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen, wenn in 

Eignungsgebiet 

(siehe Art. 9a 

Abs. 4 Bst. c rev. 

StromVG) 

 

grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen (siehe 

Art. 9a Abs. 3 

Bst. d rev. 

StromVG) 

 

qualifizierte Interes-

senabwägung nach 

Art. 6 Abs. 2 NHG zu-

lässig (siehe Art. 12 

Abs. 2 f. EnG); Vor-

rang vor Interessen 

von kantonaler, regio-

naler oder lokaler Be-

deutung (Art. 12 

Abs. 3 letzter Satz rev. 

EnG) 

 

- - 

UVP 

 

nein nein - nein - - 

 

Konzessions-

verfahren 

 

nein nein ja (Verfahren nach 

kantonalem Recht) 

ja (Verfahren nach 

kantonalem Recht) 

ja (Verfahren nach 

kantonalem Recht) 

ja (Verfahren nach kan-

tonalem Recht) 

Interessenab-

wägung 

- - grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen (siehe 

Art. 9a Abs. 3 Bst. 

d rev. StromVG) 

 

qualifizierte Interes-

senabwägung nach 

Art. 6 Abs. 2 NHG zu-

lässig (siehe Art. 12 

Abs. 2 f. EnG); Vor-

rang vor Interessen 

von kantonaler, regio-

naler oder lokaler Be-

deutung (Art. 12 

Abs. 3 letzter Satz rev. 

EnG)  

qualifizierte Interes-

senabwägung nach 

Art. 6 Abs. 2 NHG 

zulässig (siehe 

Art. 12 Abs. 2 f. 

EnG); Vorrang vor 

Interessen von kan-

tonaler, regionaler o-

der lokaler Bedeu-

tung (Art. 12 Abs. 3 

uneingeschränkte Inte-

ressenabwägung nach 

Art. 3 RPV 
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letzter Satz rev. 

EnG) 

 

UVP - - ja (siehe Anhang 

der UVPV9, 2 Ener-

gie, 21 Erzeugung 

von Energie, 

Ziff. 21.3) 

ja (siehe Anhang, 2 

Energie der UVPV, 21 

Erzeugung von Ener-

gie, Ziff. 21.3) 

ja (siehe Anhang, 2 

Energie der UVPV, 

21 Erzeugung von 

Energie, Ziff. 21.3) 

ja, soweit Speicher- und 

Laufkraftwerke sowie 

Pumpspeicherwerke mit 

einer installierten Leis-

tung von mehr als 3 MW 

(siehe Anhang der 

UVPV, 2 Energie, 21 Er-

zeugung von Energie, 

Ziff. 21.3) 

 

Rechtsmitte-

linstanz; Rüge-

möglichkeit / 

Kognition 

 

- - - Rechtsmittel und 

Kognition nach 

kantonalem 

Recht; jedenfalls 

einmal umfassende 

Sachverhalts- und 

Rechtskontrolle; 

kantonales oberes 

Gericht als letzte 

kantonale Instanz 

(siehe Art. 75 

Abs. 2 BGG) 

 

- Bundesgericht 

mit eingeschränk-

ter Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 

Bst. c und d, Art. 97 

- oberes kantonales 

Gericht (Art. 14c 

Abs. 1 Bst. b E-EnG) 

mit umfassender 

Kognition ausser Un-

angemessenheit 

(siehe Art. 14c 

Abs. 3bis E-EnG) 

 

 

 

 

 

- Bundesgericht mit 

eingeschränkter 

Kognition (siehe u. a. 

Art. 95 Bst. c und d, 

Art. 97 Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG) 

- oberes kantonales 

Gericht (Art. 14c 

Abs. 1 Bst. b E-EnG) 

mit umfassender 

Kognition ausser 

Unangemessenheit 

(siehe Art. 14c 

Abs. 3bis E-EnG) 

 

 

 

 

 

- Bundesgericht mit 

eingeschränkter 

Kognition (siehe u. 

a. Art. 95 Bst. c und 

d, Art. 97 Abs. 1, Art. 

106 Abs. 2 BGG) 

- Rechtsmittel und 

Kognition nach kanto-

nalem Recht; jedenfalls 

einmal umfassende 

Sachverhalts- und 

Rechtskontrolle; kanto-

nales oberes Gericht als 

letzte kantonale Instanz 

(siehe Art. 75 Abs. 2 

BGG) 

 

 

 

- Bundesgericht: ein-

geschränkte Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 Bst. c 

und d, Art. 97 Abs. 1, 

Art. 106 Abs. 2 BGG) 

 

                                                      
9 Verordnung vom 19. Oktober 1988 über die Umweltverträglichkeitsprüfung (SR 814.011) 
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Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG) 

 

  

Rechtsmittel-

befugnis 

 

- - - kantonale 

Ebene: nach kanto-

nalem Recht, min-

destens aber wie 

vor Bundesgericht 

(siehe Art. 89 BGG) 

-> durch Entscheid 

besonders berührt 

und schutzwürdiges 

Interesse an der 

Aufhebung oder 

Änderung  

 

- Bundesgericht: 

betroffene Ge-

meinden, Kantone 

und Einzelperso-

nen, gesamt-

schweizerisch tä-

tige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 89 BGG) 

 

- kantonale Ebene: 

mindestens wie vor 

Bundesgericht (siehe 

Art. 89 BGG) -> durch 

Entscheid besonders 

berührt und schutzwür-

diges Interesse an der 

Aufhebung oder Ände-

rung 

 

 

 

 

- Bundesgericht: be-

troffene Gemeinden, 

Kantone und Einzel-

personen, gesamt-

schweizerisch tätige 

Umweltorganisatio-

nen (siehe Art. 89 

BGG) 

- kantonale Ebene: 

mindestens wie vor 

Bundesgericht (siehe 

Art. 89 BGG) -> 

durch Entscheid be-

sonders berührt und 

schutzwürdiges Inte-

resse an der Aufhe-

bung oder Änderung 

 

 

 

 

- Bundesgericht: 

betroffene Gemein-

den, Kantone und 

Einzelpersonen, ge-

samtschweizerisch 

tätige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 89 BGG) 

- kantonale Ebene: 

mindestens wie vor Bun-

desgericht (siehe Art. 89 

BGG) -> durch Ent-

scheid besonders be-

rührt und schutzwürdi-

ges Interesse an der 

Aufhebung oder Ände-

rung 

 

 

 

 

- Bundesgericht: be-

troffene Gemeinden, 

Kantone und Einzel-

personen, gesamt-

schweizerisch tätige 

Umweltorganisationen 

(siehe Art. 89 BGG) 

 

 

kantonales 

konzentrier-

tes Plange-

nehmigungs-

verfahren 

nach Art. 14a 

E-RPG 

ja  ja  nein nein nein nein 
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Interessenab-

wägung 

 

grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen, wenn in 

Eignungsgebiet 

(siehe Art. 9a 

Abs. 4 Bst. c rev. 

StromVG) 

 

 

 

grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen, wenn in 

Eignungsgebiet 

(siehe Art. 9a 

Abs. 4 Bst. c rev. 

StromVG) 

 

- - - - 

UVP 

 

ja, soweit Solaran-

lagen mit einer in-

stallierten Leistung 

von mehr als 5 MW 

(siehe Anhang der 

UVPV, 2 Energie, 

21 Erzeugung von 

Energie, Ziff. 21.9) 

ja, soweit Wind-

energieanlagen mit 

einer installierten 

Leistung von mehr 

als 5 MW (siehe 

Anhang der UVPV, 

2 Energie, 21 Er-

zeugung von Ener-

gie, Ziff. 21.8) 

 

- - - - 

Rechtsschutz; 

Rügemöglich-

keit / Kognition 

 

- oberes kantona-

les Gericht 

(Art. 14c Abs. 1 

Bst. a E-EnG10) mit 

umfassender Kog-

nition ausser Un-

angemessenheit 

(siehe Art. 14c Abs. 

3bis E-EnG) 

 

- oberes kantona-

les Gericht 

(Art. 14c Abs. 1 

Bst. a E-EnG) mit 

umfassender Kog-

nition ausser Un-

angemessenheit 

(siehe Art. 14c Abs. 

3bis E-EnG) 

 

- - - - 

                                                      
10 aktuelle Fassung der Änderung des Energiegesetzes im Rahmen des Beschleunigungserlasses (BBl 2023 1602), nachfolgend «E-EnG») 
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- Bundesgericht 

mit eingeschränkter 

Kognition (siehe u. 

a. Art. 95 Bst. c und 

d, Art. 97 Abs. 1, 

Art. 106 Abs. 2 

BGG) 

 

- Bundesgericht 

mit eingeschränk-

ter Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 

Bst. c und d, Art. 97 

Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG) 

 

Rechtsmittel-

befugnis 

 

betroffene Ge-

meinden, Kantone 

und Einzelperso-

nen, gesamt-

schweizerisch tä-

tige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 14c Abs. 3 E-

EnG, Art. 89 BGG) 

 

betroffene Ge-

meinden, Kantone 

und Einzelperso-

nen, gesamt-

schweizerisch tä-

tige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 14c Abs. 3 E-

EnG, Art. 89 BGG) 

 

- - - - 

 

Nutzungspla-

nung (Art. 14 

RPG) 

 

ja (Verfahren nach 

kantonalem oder 

kommunalem 

Recht), wenn nicht 

kantonales kon-

zentriertes Plange-

nehmigungsverfah-

ren zur Anwendung 

kommt (siehe Art. 

14b E-EnG) 

 

ja (Verfahren nach 

kantonalem oder 

kommunalem 

Recht), wenn nicht 

kantonales kon-

zentriertes Plange-

nehmigungsverfah-

ren zur Anwendung 

kommt (siehe Art. 

14b E-EnG) 

nein (siehe Art. 9a 

Abs. 3 Bst. a rev. 

StromVG) 

ja (Verfahren nach 

kantonalem oder kom-

munalem Recht) 

ja (Verfahren nach 

kantonalem oder 

kommunalem Recht) 

allenfalls nicht nötig; 

wenn nötig, Verfahren 

nach kantonalem oder 

kommunalem Recht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



9 
 

Interessenab-

wägung 

grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen, wenn in 

Eignungsgebiet 

(siehe Art. 9a 

Abs. 4 Bst. c rev. 

StromVG) 

 

grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen, wenn in 

Eignungsgebiet 

(siehe Art. 9a 

Abs. 4 Bst. c rev. 

StromVG) 

 

- 

 

qualifizierte Interes-

senabwägung nach 

Art. 6 Abs. 2 NHG zu-

lässig (siehe Art. 12 

Abs. 2 EnG); Vorrang 

vor Interessen von 

kantonaler, regionaler 

oder lokaler Bedeu-

tung (Art. 12 Abs. 3 

letzter Satz rev. EnG) 

 

qualifizierte Interes-

senabwägung nach 

Art. 6 Abs. 2 NHG 

zulässig (siehe 

Art. 12 Abs. 2 EnG); 

Vorrang vor Interes-

sen von kantonaler, 

regionaler oder loka-

ler Bedeutung 

(Art. 12 Abs. 3 letzter 

Satz rev. EnG) 

 

uneingeschränkte Inte-

ressenabwägung nach 

Art. 3 RPV 

UVP ja (siehe Art. 5 Abs. 

3 UVPV) 

 

ja (siehe Art. 5 Abs. 

3 UVPV) 

- nein  nein nein  

Rechtsschutz; 

Rügemöglich-

keit / Kognition 

 

 

- Rechtsmittel 

nach kantonalem 

Recht (jedenfalls 

einmal umfassende 

Sachverhalts- und 

Rechtskontrolle; 

kantonales oberes 

Gericht als letzte 

kantonale Instanz 

(siehe Art. 75 

Abs. 2 BGG) 

 

 

- Bundesgericht 

mit eingeschränk-

ter Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 

Bst. c und d, Art. 97 

- Rechtsmittel 

nach kantonalem 

Recht (jedenfalls 

einmal umfassende 

Sachverhalts- und 

Rechtskontrolle; 

kantonales oberes 

Gericht als letzte 

kantonale Instanz 

(siehe Art. 75 

Abs. 2 BGG) 

 

 

- Bundesgericht 

mit eingeschränk-

ter Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 

Bst. c und d, Art. 97 

- - oberes kantonales 

Gericht (Art. 14c 

Abs. 1 Bst. b E-EnG) 

mit umfassender 

Kognition ausser Un-

angemessenheit 

(siehe Art. 14c 

Abs. 3bis E-EnG) 

 

 

 

 

 

- Bundesgericht mit 

eingeschränkter 

Kognition (siehe u. a. 

Art. 95 Bst. c und d, 

Art. 97 Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG) 

- oberes kantonales 

Gericht (Art. 14c 

Abs. 1 Bst. b E-EnG) 

mit umfassender 

Kognition ausser 

Unangemessenheit 

(siehe Art. 14c 

Abs. 3bis E-EnG) 

 

 

 

 

 

- Bundesgericht mit 

eingeschränkter 

Kognition (siehe 

u. a. Art. 95 Bst. c 

und d, Art. 97 Abs. 1, 

Art. 106 Abs. 2 BGG) 

- Rechtsmittel und 

Kognition nach kanto-

nalem Recht; jedenfalls 

einmal umfassende 

Sachverhalts- und 

Rechtskontrolle; kanto-

nales oberes Gericht als 

letzte kantonale Instanz 

(siehe Art. 75 Abs. 2 

BGG) 

 

 

 

- Bundesgericht mit 

eingeschränkter Kog-

nition (siehe u. a. 

Art. 95 Bst. c und d, 

Art. 97 Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG) 
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Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG) 

Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG 

 

 

   

Rechtsmittel-

befugnis 

 

 

- kantonale 

Ebene: nach kanto-

nalem Recht, min-

destens aber wie 

vor Bundesgericht 

(siehe Art. 89 BGG) 

-> durch Entscheid 

besonders berührt 

und schutzwürdiges 

Interesse an der 

Aufhebung oder 

Änderung  

 

- Bundesgericht: 

betroffene Ge-

meinden, Kantone 

und Einzelperso-

nen, gesamt-

schweizerisch tä-

tige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 89 BGG) 

 

- kantonale 

Ebene: nach kanto-

nalem Recht, min-

destens aber wie 

vor Bundesgericht 

(siehe Art. 89 BGG) 

-> durch Entscheid 

besonders berührt 

und schutzwürdiges 

Interesse an der 

Aufhebung oder 

Änderung  

 

- Bundesgericht: 

betroffene Ge-

meinden, Kantone 

und Einzelperso-

nen, gesamt-

schweizerisch tä-

tige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 89 BGG) 

 

- betroffene Gemein-

den, Kantone und 

Einzelpersonen, ge-

samtschweizerisch 

tätige Umweltorgani-

sationen (siehe 

Art. 14c Abs. 3 E-EnG, 

Art. 89 BGG) 

 

betroffene Gemein-

den, Kantone und 

Einzelpersonen, ge-

samtschweizerisch 

tätige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 14c Abs. 3 E-

EnG, Art. 89 BGG) 

 

betroffene Gemeinden, 

Kantone und Einzel-

personen, gesamt-

schweizerisch tätige 

Umweltorganisationen 

(siehe Art. 14c Abs. 3 E-

EnG, Art. 89 BGG) 

 

Bewilligungs-

verfahren 

 

ja (nach kantona-

lem oder kommu-

nalem Recht), 

wenn nicht kanto-

nales konzentrier-

tes Plangenehmi-

gungsverfahren zur 

ja (nach kantona-

lem oder kommu-

nalem Recht), 

wenn nicht kanto-

nales konzentrier-

tes Plangenehmi-

gungsverfahren zur 

ja (nach kantona-

lem oder kommu-

nalem Recht) 

ja (nach kantonalem o-

der kommunalem 

Recht) 

ja (nach kantonalem 

oder kommunalem 

Recht) 

ja (nach kantonalem o-

der kommunalem Recht) 
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Anwendung kommt 

(siehe Art. 14b E-

EnG)  

Anwendung kommt 

(siehe Art. 14b E-

EnG) 

 

Interessenab-

wägung 

grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen, wenn in 

Eignungsgebiet 

(siehe Art. 9a 

Abs. 4 Bst. c rev. 

StromVG) 

 

grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen, wenn in 

Eignungsgebiet 

(siehe Art. 9a 

Abs. 4 Bst. c rev. 

StromVG) 

 

grundsätzlicher 

Vorrang vor ande-

ren nationalen In-

teressen (siehe 

Art. 9a Abs. 3 Bst. 

d rev. StromVG) 

 

qualifizierte Interes-

senabwägung nach 

Art. 6 Abs. 2 NHG zu-

lässig (siehe Art. 12 

Abs. 2 f. EnG); Vor-

rang vor Interessen 

von kantonaler, regio-

naler oder lokaler Be-

deutung (Art. 12 

Abs. 3 letzter Satz rev. 

EnG) 

 

 

qualifizierte Interes-

senabwägung nach 

Art. 6 Abs. 2 NHG 

zulässig (siehe 

Art. 12 Abs. 2 f. 

EnG); Vorrang vor 

Interessen von kan-

tonaler, regionaler o-

der lokaler Bedeu-

tung (Art. 12 Abs. 3 

letzter Satz rev. 

EnG) 

uneingeschränkte Inte-

ressenabwägung nach 

Art. 3 RPV 

UVP 

 

nein, da bereits im 

Rahmen der Nut-

zungsplanung 

durchgeführt 

 

nein, da bereits im 

Rahmen der Nut-

zungsplanung 

durchgeführt 

nein nein nein nein 

Rechtsschutz; 

Rügemöglich-

keit / Kognition 

 

- Rechtsschutz 

nach kantonalem 

Recht (jedenfalls 

einmal umfassende 

Sachverhalts- und 

Rechtskontrolle; 

kantonales oberes 

Gericht als letzte 

kantonale Instanz 

[siehe Art. 75 

Abs. 2 BGG])  

 

- Rechtsschutz 

nach kantonalem 

Recht (jedenfalls 

einmal umfassende 

Sachverhalts- und 

Rechtskontrolle; 

kantonales oberes 

Gericht als letzte 

kantonale Instanz 

[siehe Art. 75 

Abs. 2 BGG]); Aus-

nahme von Art. 71c 

- Rechtsschutz 

nach kantonalem 

Recht (jedenfalls 

einmal umfassende 

Sachverhalts- und 

Rechtskontrolle; 

kantonales oberes 

Gericht als letzte 

kantonale Instanz 

[siehe Art. 75 

Abs. 2 BGG]) 

 

- oberes kantonales 

Gericht (Art. 14c 

Abs. 1 Bst. b E-EnG) 

mit umfassender Kog-

nition ausser Unange-

messenheit (siehe 

Art. 14c Abs. 3bis E-

EnG) 

 

 

 

 

- oberes kantonales 

Gericht (Art. 14c 

Abs. 1 Bst. b E-EnG) 

mit umfassender 

Kognition ausser Un-

angemessenheit 

(siehe Art. 14c 

Abs. 3bis E-EnG) 

 

 

 

 

- Rechtsmittel und 

Kognition nach kanto-

nalem Recht; jedenfalls 

einmal umfassende 

Sachverhalts- und 

Rechtskontrolle; kanto-

nales oberes Gericht als 

letzte kantonale Instanz 

(siehe Art. 75 Abs. 2 

BGG) 
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- Bundesgericht 

mit eingeschränk-

ter Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 

Bst. c und d, Art. 97 

Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG 

 

Abs. 1 Bst. b EnG 

(Windexpress): 

oberes kantonales 

Gericht als einzige 

kantonale Instanz 

 

- Bundesgericht 

mit eingeschränk-

ter Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 

Bst. c und d, Art. 97 

Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG; bei 

Anlagen gemäss 

Windexpress nur 

Rechtsfragen von 

grundsätzlicher Be-

deutung [siehe Art. 

71c Abs. 1 Bst. c 

EnG; Art. 83 Bst. z 

BGG]) 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Bundesgericht 

mit eingeschränk-

ter Kognition 

(siehe u. a. Art. 95 

Bst. c und d, Art. 97 

Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Bundesgericht mit 

eingeschränkter 

Kognition (siehe u. a. 

Art. 95 Bst. c und d, 

Art. 97 Abs. 1, Art. 106 

Abs. 2 BGG) 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Bundesgericht mit 

eingeschränkter 

Kognition (siehe u. 

a. Art. 95 Bst. c und 

d, Art. 97 Abs. 1, Art. 

106 Abs. 2 BGG) 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Bundesgericht mit 

eingeschränkter Kog-

nition (siehe u. a. Art. 

95 Bst. c und d, Art. 97 

Abs. 1, Art. 106 Abs. 2 

BGG) 

 

Rechtsmittel-

befugnis 

 

- kantonale 

Ebene: nach kanto-

nalem Recht, min-

destens aber wie 

vor Bundesgericht 

(siehe Art. 89 BGG) 

-> durch Entscheid 

besonders berührt 

und schutzwürdiges 

Interesse an der 

Aufhebung oder 

Änderung  

- kantonale 

Ebene: nach kanto-

nalem Recht, min-

destens aber wie 

vor Bundesgericht 

(siehe Art. 89 BGG) 

-> durch Entscheid 

besonders berührt 

und schutzwürdiges 

Interesse an der 

Aufhebung oder 

Änderung  

- kantonale 

Ebene: nach kanto-

nalem Recht, min-

destens aber wie 

vor Bundesgericht 

(siehe Art. 89 BGG) 

-> durch Entscheid 

besonders berührt 

und schutzwürdiges 

Interesse an der 

Aufhebung oder 

Änderung  

- kantonale Ebene: 

nach kantonalem 

Recht, mindestens 

aber wie vor Bundes-

gericht (siehe Art. 89 

BGG) -> durch Ent-

scheid besonders be-

rührt und schutzwürdi-

ges Interesse an der 

Aufhebung oder Ände-

rung  

 

- kantonale Ebene: 

nach kantonalem 

Recht, mindestens 

aber wie vor Bundes-

gericht (siehe Art. 89 

BGG) -> durch Ent-

scheid besonders 

berührt und schutz-

würdiges Interesse 

an der Aufhebung o-

der Änderung  

 

- kantonale Ebene: 

nach kantonalem Recht, 

mindestens aber wie vor 

Bundesgericht (siehe 

Art. 89 BGG) -> durch 

Entscheid besonders 

berührt und schutzwür-

diges Interesse an der 

Aufhebung oder Ände-

rung  
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- Bundesgericht: 

betroffene Ge-

meinden, Kantone 

und Einzelperso-

nen, gesamt-

schweizerisch tä-

tige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 89 BGG) 

 

- Bundesgericht: 

betroffene Ge-

meinden, Kantone 

und Einzelperso-

nen, gesamt-

schweizerisch tä-

tige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 89 BGG) 

 

- Bundesgericht: 

betroffene Ge-

meinden, Kantone 

und Einzelperso-

nen, gesamt-

schweizerisch tä-

tige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 89 BGG) 

 

- Bundesgericht: be-

troffene Gemeinden, 

Kantone und Einzel-

personen, gesamt-

schweizerisch tätige 

Umweltorganisatio-

nen (siehe Art. 89 

BGG) 

 

- Bundesgericht: 

betroffene Gemein-

den, Kantone und 

Einzelpersonen, ge-

samtschweizerisch 

tätige Umweltorga-

nisationen (siehe 

Art. 89 BGG) 

 

- Bundesgericht: be-

troffene Gemeinden, 

Kantone und Einzel-

personen, gesamt-

schweizerisch tätige 

Umweltorganisationen 

(siehe Art. 89 BGG) 

 

 



Verfahren für die Planung und den Bau von Solaranlagen von nationalem Interesse 
(gemäss Beschleunigungserlass)

kantonales Richtplanverfahren
für Eignungsgebiete für Vorteile 

nach Art. 9a Abs. 4 rev. StromVG ; 
sonst kantonales Richtplanverfahren 

nach Art. 8 Abs. 2 RPG

kantonales konzentriertes  
Plangenehmigungsverfahren

vorfrageweise Überprüfung möglich

Rechtsmittelverfahren 
vor dem oberen kantonalen 

Gericht*1,2,3

Beschwerdeverfahren vor
Bundesgericht*3, 4, 5 B

es
ch

w
er

d
er

ec
h

t 
u

. a
. 

d
er

 G
em

ei
n
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n
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, 

b
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ff
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en

 E
in
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lp

er
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n

Beschwerdeverfahren vor 
Bundesgericht * 4, 5

evtl. Rechtsmittelverfahren 
vor dem oberen kantonalen 

Gericht *1,2

Rechtsmittelweg

nächstes Verfahren

B
es

ch
w

er
d

e-
re

ch
t 

d
er

 
G

em
ei

n
d

en



Rügemöglichkeiten / Überprüfungsmöglichkeit der Gerichte (Kognition):

*1: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Sachverhalt
*2: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Rechtsfragen
*3: eingeschränkte Rügemöglichkeit / Kognition betr. Ermessen -> keine Prüfung der Unangemessenheit (siehe Art. 14c Abs. 3bis E-EnG)
*4: eingeschränkte Rügemöglichkeit / Kognition betr. Sachverhalt (nur offensichtlich unrichtiger Sachverhalt oder im Zusammenhang mit

Rechtsverletzung [siehe Art. 97 Abs. 1 BGG])
*5: eingeschränkte Rügemöglichkeit / Kognition betr. Rechtsfragen (insbes. betr. kt. Recht [Art. 95 Bst. c und d BGG], Rügeprinzip bei

Verletzung von Grundrechten, von kantonalem und interkantonalem Recht [siehe Art. 106 Abs. 2 BGG])



Verfahren für die Planung und den Bau von Windenergieanlagen von nationalem Interesse 
(gemäss Beschleunigungserlass)

kantonales Richtplanverfahren
für Eignungsgebiete für Vorteile 

nach Art. 9a Abs. 4 rev. StromVG;  
sonst kantonales Richtplanverfahren 

nach Art. 8 Abs. 2 RPG

kantonales konzentriertes  
Plangenehmigungsverfahren

vorfrageweise Überprüfung möglich

Rechtsmittelverfahren 
vor dem oberen kantonalen 

Gericht*1,2,3

Beschwerdeverfahren vor
Bundesgericht*3, 4, 5 B

es
ch

w
er

d
er

ec
h

t 
u

. a
. 

d
er

 b
et

ro
ff

en
en

 
G

em
ei

n
d

en
 u

n
d

 
Ei

n
ze

lp
er

so
n

en
, 

ge
sa

m
ts

ch
w

ei
ze

ri
sc

h
 

tä
ti

ge
n

 O
rg

an
is

at
io

n
en

Beschwerdeverfahren vor 
Bundesgericht *4, 5

evtl. Rechtsmittelverfahren 
vor dem oberen kantonalen 

Gericht *1,2

Rechtsmittelweg

nächstes Verfahren

B
es

ch
w

er
d

e-
re

ch
t 

d
er

 
G

em
ei

n
d

en



Rügemöglichkeiten / Überprüfungsmöglichkeit der Gerichte (Kognition):

*1: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Sachverhalt
*2: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Rechtsfragen
*3: eingeschränkte Rügemöglichkeit / Kognition betr. Ermessen -> keine Prüfung der Unangemessenheit (siehe Art. 14c Abs. 3bis E-EnG)
*4: eingeschränkte Rügemöglichkeit / eingeschränkte Kognition betr. Sachverhalt (nur offensichtlich unrichtiger Sachverhalt oder im Zusammenhang mit Rechtsverletzung 

[siehe Art. 97 Abs. 1 BGG])
*5: eingeschränkte Rügemöglichkeit / eingeschränkte Kognition betr. Rechtsfragen (insbes. betr. kt. Recht [Art. 95 Bst. c und d BGG], Rügeprinzip bei Verletzung von Grundrechten,

von kantonalem und interkantonalem Recht [siehe Art. 106 Abs. 2 BGG]; Rechtsfragen von grundsätzlicher Bedeutung bei Windenergieanlagen von nationalem Interesse nach
Artikel 71c Abs. 1 Bst. b EnG [Art. 83 Bst. z BGG])



Verfahren für die Planung und den Bau von Wasserkraftanlagen des runden Tischs 
«Wasserkraft» und Projekt «Chlus» (gemäss Beschleunigungserlass)

kantonales Richtplanverfahren 
nach Art. 8 Abs. 2 RPG bei 

neuem Standort

vorfrageweise Überprüfung

Rechtsmittelverfahren 
nach kantonalem Recht, 

jedenfalls einmal vor dem 
oberen kantonalen 

Gericht*1,2

Beschwerdeverfahren vor
Bundesgericht*3, 4

Beschwerdeverfahren 
vor Bundesgericht *3, 4

evtl. Rechtsmittelverfahren 
vor dem oberen 

kantonalen Gericht *1,2

nächstes Verfahren

Konzessionsverfahren 
nach kantonalem Recht

Baubewilligungsverfahren nach 
kantonalem oder kommunalem 

Recht

Rechtsmittelverfahren nach 
kantonalem Recht, jedenfalls 

einmal vor dem oberen 
kantonalen Gericht*1,2

Beschwerdeverfahren 
vor Bundesgericht*3, 4

B
es

ch
w

er
d

e-
re

ch
t 

d
er

 
G

em
ei

n
d

en

Beschwerderecht u.a.
der betroffenen Gemeinden und Einzelpersonen, 

gesamtschweizerisch tätigen Organisationen Rechtsmittelweg



Rügemöglichkeiten / Überprüfungsmöglichkeit der Gerichte (Kognition):

*1: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Sachverhalt
*2: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Rechtsfragen
*3: eingeschränkte Rügemöglichkeit / eingeschränkte Kognition betr. Sachverhalt (nur offensichtlich unrichtiger Sachverhalt oder im Zusammenhang mit Rechtsverletzung [siehe Art. 97

Abs. 1 BGG])
*4: eingeschränkte Rügemöglichkeit / eingeschränkte Kognition betr. Rechtsfragen (insbes. betr. kt. Recht [Art. 95 Bst. c und d BGG], Rügeprinzip bei Verletzung von Grundrechten, von

kantonalem und interkantonalem Recht [siehe Art. 106 Abs. 2 BGG])



Verfahren für die Planung und den Bau von Wasserkraftanlagen von nationalem Interesse 
mit gewichtigen Auswirkungen auf Raum und Umwelt (gemäss Beschleunigungserlass)

wenn möglich, aber nicht 
zwingend kantonales 
Richtplanverfahren

für geeignete Gewässerstrecken; 
jedenfalls kantonales 
Richtplanverfahren 

nach Art. 8 Abs. 2 RPG nötig

vorfrageweise Überprüfung

Rechtsmittelverfahren vor 
dem oberen kantonalen 

Gericht*1,2,3

Beschwerdeverfahren vor
Bundesgericht*3, 4, 5

Beschwerdeverfahren vor 
Bundesgericht *4, 5

evtl. Rechtsmittelverfahren 
vor dem oberen 

kantonalen Gericht *1,2

Rechtsmittelweg

nächstes Verfahren

Konzessionsverfahren 
nach kantonalem Recht

Baubewilligungsverfahren 
nach kantonalem oder 

kommunalem Recht

Rechtsmittelverfahren vor 
dem oberen kantonalen 

Gericht*1,2,3

Beschwerdeverfahren 
vor Bundesgericht*3, 4, 5

B
es

ch
w

er
d

er
ec

h
t 

d
er

 G
em

ei
n

d
en

Nutzungsplanungsverfahren 

Rechtsmittelverfahren vor 
dem oberen kantonalen 

Gericht*1,2,3

Beschwerdeverfahren vor
Bundesgericht*3, 4, 5

Beschwerderecht u.a.
der betroffenen Gemeinden und Einzelpersonen, 

gesamtschweizerisch tätigen Organisationen 



Rügemöglichkeiten / Überprüfungsmöglichkeit der Gerichte (Kognition):

*1: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Sachverhalt
*2: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Rechtsfragen
*3: eingeschränkte Rügemöglichkeit / Kognition betr. Ermessen -> keine Prüfung der Unangemessenheit (siehe Art. 14c Abs. 3bis E-EnG)
*4: eingeschränkte Rügemöglichkeit / eingeschränkte Kognition betr. Sachverhalt (nur offensichtlich unrichtiger Sachverhalt oder im Zusammenhang mit Rechtsverletzung 

[siehe Art. 97 Abs. 1 BGG])
*5: eingeschränkte Rügemöglichkeit / eingeschränkte Kognition betr. Rechtsfragen (insbes. betr. kt. Recht [Art. 95 Bst. c und d BGG], Rügeprinzip bei Verletzung von Grundrechten,

von kantonalem und interkantonalem Recht [siehe Art. 106 Abs. 2 BGG])



Verfahren für die Planung und den Bau von Wasserkraftanlagen von nationalem Interesse 
ohne gewichtige Auswirkungen auf Raum und Umwelt (gemäss Beschleunigungserlass)

wenn möglich, aber nicht 
zwingend kantonales 
Richtplanverfahren

für geeignete 
Gewässerstrecken

vorfrageweise Überprüfung

Rechtsmittelverfahren vor 
dem oberen kantonalen 

Gericht*1,2,3

Beschwerdeverfahren vor
Bundesgericht*3, 4, 5

Beschwerdeverfahren vor 
Bundesgericht *4, 5

evtl. Rechtsmittelverfahren 
vor dem oberen 

kantonalen Gericht *1,2

Rechtsmittelweg

nächstes Verfahren

Konzessionsverfahren 
nach kantonalem Recht

Baubewilligungsverfahren 
nach kantonalem oder 

kommunalem Recht

Rechtsmittelverfahren vor 
dem oberen kantonalen 

Gericht*1,2,3

Beschwerdeverfahren 
vor Bundesgericht*3, 4, 5

B
es

ch
w

er
d

er
ec

h
t 

d
er

 G
em

ei
n

d
en

Nutzungsplanungsverfahren 

Rechtsmittelverfahren vor 
dem oberen kantonalen 

Gericht*1,2,3

Beschwerdeverfahren vor
Bundesgericht*3, 4, 5

Beschwerderecht u.a.
der betroffenen Gemeinden und Einzelpersonen, 

gesamtschweizerisch tätigen Organisationen 



Rügemöglichkeiten / Überprüfungsmöglichkeit der Gerichte (Kognition):

*1: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Sachverhalt
*2: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Rechtsfragen
*3: eingeschränkte Rügemöglichkeit / Kognition betr. Ermessen -> keine Prüfung der Unangemessenheit (siehe Art. 14c Abs. 3bis E-EnG)
*4: eingeschränkte Rügemöglichkeit / eingeschränkte Kognition betr. Sachverhalt (nur offensichtlich unrichtiger Sachverhalt oder im Zusammenhang mit Rechtsverletzung 

[siehe Art. 97 Abs. 1 BGG])
*5: eingeschränkte Rügemöglichkeit / eingeschränkte Kognition betr. Rechtsfragen (insbes. betr. kt. Recht [Art. 95 Bst. c und d BGG], Rügeprinzip bei Verletzung von Grundrechten,

von kantonalem und interkantonalem Recht [siehe Art. 106 Abs. 2 BGG])



Verfahren für die Planung und den Bau von Wasserkraftanlagen ohne nationalem Interesse 
(gemäss Beschleunigungserlass)

wenn möglich, aber nicht 
zwingend kantonales 
Richtplanverfahren

für geeignete 
Gewässerstrecken

vorfrageweise Überprüfung

Rechtsmittelverfahren nach 
kantonalem Recht, jedenfalls 

einmal vor dem oberen 
kantonalen Gericht*1,2

Beschwerdeverfahren vor
Bundesgericht*3, 4

Beschwerdeverfahren vor 
Bundesgericht *4, 5

evtl. Rechtsmittelverfahren 
vor dem oberen 

kantonalen Gericht *1,2

Rechtsmittelweg

nächstes Verfahren

Konzessionsverfahren 
nach kantonalem Recht

Baubewilligungsverfahren 
nach kantonalem oder 

kommunalem Recht

Rechtsmittelverfahren nach 
kantonalem Recht, jedenfalls 

einmal vor dem oberen 
kantonalen Gericht*1,2

Beschwerdeverfahren 
vor Bundesgericht*3, 4

B
es

ch
w

er
d

er
ec

h
t 

d
er

 G
em

ei
n

d
en

Nutzungsplanungsverfahren 

Rechtsmittelverfahren nach 
kantonalem Recht, jedenfalls 

einmal vor dem oberen 
kantonalen Gericht*1,2

Beschwerdeverfahren vor
Bundesgericht*3, 4

Beschwerderecht u.a.
der betroffenen Gemeinden und Einzelpersonen, 

gesamtschweizerisch tätigen Organisationen 



Rügemöglichkeiten / Überprüfungsmöglichkeit der Gerichte (Kognition):

*1: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Sachverhalt
*2: sämtliche Rügen / umfassende Kognition betr. Rechtsfragen
*3: eingeschränkte Rügemöglichkeit / eingeschränkte Kognition betr. Sachverhalt (nur offensichtlich unrichtiger Sachverhalt oder im Zusammenhang mit Rechtsverletzung [siehe Art. 97

Abs. 1 BGG])
*4: eingeschränkte Rügemöglichkeit / eingeschränkte Kognition betr. Rechtsfragen (insbes. betr. kt. Recht [Art. 95 Bst. c und d BGG], Rügeprinzip bei Verletzung von Grundrechten, von

kantonalem und interkantonalem Recht [siehe Art. 106 Abs. 2 BGG])
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